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02164

X

In einer von Laubwald umgebenen Senke befindet sich ein kleines Kesselmoor, welches durch zahlreiche dicht aneinander liegende Gräben 
untergliedert wird.
Durch die starke Entwässerung konnte der flächenmäßig größere Biotopteil nicht mehr der Vegetation des Sauer-Zwischenmoores 
zugeordnet werden. Auf den schwach eutrophen feuchten degradierten Torfen hat sich eine spitzmoosreiche Walzenseggen-Sumpfreitgras-
Flur entwickelt. 
Im Ostteil findet sich noch eine als Degradationsstadium des Sauer-Zwischenmoores zu bezeichnende Vegetation, so ist hier eine Torfmoos-
Walzenseggen-Sumpfreitgras-Flur entwickelt. Die Torfmoosschicht ist lückig. Einzelne junge Birken (BBJ < 1 %) finden sich auf dieser 
Fläche.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.10.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 2 3 4 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata

Carex elongata Sphagnum palustre

Betula pubescens Juncus effusus Lysimachia vulgaris Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum


